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1 . Ausgangslage

Am 15. Juni 2016 hat der Einwohnerrat dem Reglement über die Familienergänzende Kin-
derbetreuung / FEB—Reglement zugestimmt. Eltern, die ihr Kind in einem privaten Tagesheim
betreuen lassen und die Voraussetzungen gemäss FEB-Reglement vom 15. Juni 2016 erfül-

len, haben Anspruch auf Subventionen durch die Gemeinde (= Subjektfinanzierung). Eine
Ausnahme bildet die Stiftung Tagesheime Allschwil (nachfolgend «Stiftung» genannt): Mit ihr

besteht eine Leistungsvereinbarung. Die Gemeinde trägt die Kosten der Stiftung mit Aus-‘
nahme der Elternbeiträge.

Dem Entscheid des Einwohnerrates zur Einführung des FEB-Reglements ging eine Debatte
um die Motion betreffend «Modernes Subventionssystem für die Tagesbetreuung» von
Matthias Häuptli, Mario Elser und Jéröme Mollat, GLP, vom 8. Dezember 2015 voraus. Nach
Ansicht der Motionäre gibt es keinen Grund, die verschiedenen Anbieter familienergänzen-
der Kinderbetreuung unterschiedlich zu behandeln und die Stiftung durch eine Leistungsver-
einbarung zu privilegieren. In die gegenteilige Richtung zielt das Postulat von Patrick Lau-
tenschlager und Niggi Morat, SP-Fraktion, betreffend «Zukunftsvision des Gemeinderates
hinsichtlich der Stiftung Tagesheime Allschwil» vom 17. Mai 2016: Die Postulanten befürch—
ten mit Einführung des FEB-Reglements die ersatzlose Kündigung der Leistungsvereinba-
rung mit der Stiftung und eine Gefährdung der Betreuungsplätze in den Tagesheimen der
Stiftung.

Der Gemeinderat beabsichtigt mit dieser Vorlage einerseits, die bestehenden Plätze der Stif-

tung zu sichern und andererseits gleichlange Spiesse für alle Allschwiler Tagesheime zu
schaffen. Dazu soll die bestehende Leistungsvereinbarung mit der Stiftung vom 9./28. Feb-
ruar 2011 aufgelöst und die Stiftung künftig — wie im FEB-Reglement vorgesehen und bei
den privaten Tagesheimen seit 2016 praktiziert — indirekt via Ausschüttung von Subventio-
nen an'die Eltern (Subjektfinanzierung) unterstützt werden.

2. Gespräche zwischen Gemeinde und STA
'

Mit Schreiben vom 5. Juli 2017 hat der Gemeinderat die Stiftung gebeten, bis zum
31. März 2018‘einen Reorganisations-Massnahmenplan mit ausgewiesenen Einsparungen
und Mehrerträgen vorzulegen. Die Leistungsvereinbarung vom 9./28. Februar 2011 sollte

aufgelöst und die Stiftung dem FEB-Reglement sowie dem Reglement über die Bemessung
der massgeblichen Einkommen für einkommensabhängige Gemeindebeiträge der Gemeinde
Allschwil unterstellt werden. Der am 9. April 2018 eingereichte Reorganisations-Massnah-
menplan wies im Jahr 2019 ein budgetiertes Betriebsdefizit in der Höhe von rund
CHF 250'000.- respektive von CHF 150'000.- im Jahr 2020 aus. Für das Jahr 2021 stellte der
Massnahmenplan eine ausgeglichene Rechnung in Aussicht. Dennoch forderte der Stif-

tungsrat noch im Mai 2018 eine langfristige Absicherung mittels Defizitgarantie für die nächs—
ten Jahre in nicht genannter Höhe.

Mit BeSchluss vom 23. Mai 2018 entschied der Gemeinderat, mit der Stiftung das Gespräch
zu suchen, um eine Auflösung der Leistungsvereinbarung im gegenseitigen Einvernehmen
zu erzielen. Finanzielle Zugeständnisse im Sinne einer Defizitgarantie über das Jahr 2020
hinaus wollte der Gemeinderat vermeiden. Soll die Stiftung dern FEB-Reglement unterstellt

und eine Gleichbehandlung mit den anderen Tagesheimen erfolgen, muss sie nach Auffas-
sung des Gemeinderates in die unternehmerische Selbständigkeit entlassen werden, was
auch mit der Übernahme unternehmerischer Risiken verbunden ist. Gleichzeitig ist die Stif- .

tung mit ihren aktuell 113 Plätzen für insgesamt rund 240 Kinder der mit Abstand grösste
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Anbieter familienergänzender Kinderbetreuung in Allschwil, den noch dazu eine lange Ge-
schichte mit der Gemeinde verbindet. Die Plätze der Stiftung sollten keinesfalls gefährdet
werden. Die Verhandlungen zwischen Gemeinderat und Stiftung fanden zwischen Mai und
Oktober 2018 statt.

3. Verhandlungslösung

Der Gemeinderat und die Stiftung konnten sich auf folgende Lösung einigen:

3.1 Auflösung der Leistungsvereinbarung
Die Leistungsvereinbarung der Gemeinde Allschwil mit der Stiftung Tagesheime Allschwil

„wird per 31. Dezember 2019 im gegenseitigen Einvernehmen aufgelöst.

3.2 Subventionierung gemäss FEB-Reglement
Die Subventionierung der Stiftung erfolgt per 1. Januar 2020 gemäss FEB—Reglement und
Reglement über die Bemessung der massgeblichen Einkommen für einkommensabhängige
Gemeindebeiträge der Gemeinde Allschwil vom 15. Juni 2016. Die Berechnung der Subven-
tionen erfolgt ab diesem Zeitpunkt durch die Gemeindevemaltung, Bereich BEK.

3.3 Übernahme der Betriebsdefizite 2019 und 2020
Die Gemeinde übernimmt die budgetierten Betriebsdefizite der Stiftung in der Höhe von max.
CHF 250'000.- im Jahr 2019 und von max. CHF 150'000.— im Jahr 2020.

3.4 Verlängerung des Mietvertrags Tagesheim Baslerstrasse
Der Gemeinderat verlängert den Mietvertrag für das Mietobjekt an der Baslerstrasse 255d im
jetzigen Zustand zu den gleichen Konditionen vorzeitig um 15 Jahre, d.h. bis zum
31. Mai 2035.

3.5 Einmalige Zahlung per Saldo aller Ansprüche anstelle Defizitgarantie
Anstelle einer langfristigen Absicherung in Form einer Defizitgarantie, wie von der Stiftung
ursprünglich gefordert, wird dem Einwohnerrat beantragt, der Stiftung per' 1. Januar 2020
eine einmalige Zahlung in der Höhe von CHF 500'000.- per Saldo aller Ansprüche auszuzah-
len. Zusammen mit dem Stiftungskapital in der Höhe von CHF 150'000.- erlaubt es dieser
einmalige Zuschuss der Stiftung betriebliche Schwankungen auszugleichen. Zudem würde
die Stiftung damit mit ausreiche__nd Liquidität ausgestattet. Die Grundlage für die Höhe des
einmaligen Beitrages bildet die Uberlegung, dass eine Organisation zumindest über die Mit-

tel in der Höhe der Personalausgaben von drei Monaten verfügen sollte, damit sie bei jegli-

chem Szenario die Möglichkeit hat, den arbeitsrechtlichen Verpflichtungen nachzukommen.
Mit der vorgesehenen einmaligen Zahlung der Gemeinde in der Höhe von CHF 500'000.-
würde diese Voraussetzung erfüllt.

4. Zusammenfassung

Der Gemeinderat ist ‚überzeugt, mit der erzielten Verhandlungslösung eine ausgewogene,
faire Lösung zu präsentieren, die es ermöglicht, die Angebote der Stiftung auch in Zukunft zu
sichern. Mit der Unterstellung der Stiftung unter das FEB-Reglement wird der seit langem
gestellten Forderung nach einer Gleichbehandlung aller in Allschwil ansässigen Tagesheime
nachgekommen.
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Der Stiftungsrat teilt die Meinung des Gemeinderates, dass die Stiftung mit den genannten
finanziellen und strukturellen Massnahmen erfolgreich in die Selbständigkeit geführt werden
kann. Mit Beschluss vom 13. November 2018 hat er dem obgenannten Verhandlungsergeb—
nis denn auch zugestimmt.

Die erzielte Verhandlungslösung setzt die Zustimmung des Einwohnerrates zur einmaligen
Zahlung in der Höhe von CHF 500'000.- per Saldo aller Ansprüche voraus. Sollte der Ein-
wohnerrat seine Zustimmung nicht geben, müssten Neuverhandlungen geführt werden, de-
ren Ausgang völlig offen ist und die eine Lösung weiter hinauszögern würden. Die einseitige
Kündigung der Leistungsvereinbarung seitens der Gemeinde wäre zwar möglich, würde je—

doch den Fortbestand der Stiftung und ihrer Plätze gefährden und ist deshalb nach Auffas-
sung des Gemeinderates mit Blick auf die Familien, die auf einen Betreuungsplatz angewie-
sen sind, keine Option.

5. Postulat betreffend «Modernes Subventionssystem für die Tagesbe-
treuung»

Am 8. Dezember 2015 hat die Grünliberale Partei Allschwil (Matthias Häuptli, Mario Elser
und Jéröme Mollat) die Motion betreffend «Modernes Subventionssystem für die Tagesbe-
treuung» eingereicht. Mit ER—Beschluss vom 24. Februar 2016 wurde entschieden, die zuvor
in ein Postulat umgewandelte Motion dem Gemeinderat zur Beantwortung zu überweisen.

«Antrag
Es seien die Beiträge der Gemeinde an die familienergänzende Tagesbetreuung durch Erlass eines
Reglements nach den folgenden Grundsätzen zu regeln:

- Die Gemeinde leistet Beiträge an die familienergänzende Kinderbetreuung (52 FEB-Gesetz)
durch Unterstützung der in Allschwil wohnhaften Erziehungsberechtigten entsprechend ihrer
wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit. Die Beiträge werden in der Regel direkt an die Einrichtung
ausbezahlt.

- Das Reglement regelt die Voraussetzungen der Anspruchsberechtigung (Erwerbstätigkeit o-
der Ausbildung der Erziehungsberechtigten usw.), die maximale Höhe der monatlichen Ge-
meindebeiträge, das massgebliche anrechenbare Einkommen und die Beitragsska/a in Ab-
hängigkeit vom anrechenbaren Einkommen der Erziehungsberechtigten. \

- Die Beiträge werden für die Betreuung in anerkannten Einrichtungen der familienergänzenden
Kinderbetreuung ausgerichtet. Das Reglement regelt, ob und unter welchen Voraussetzungen
Beiträge für die Kinderbetreuung in Einrichtungen ausserhalb der Gemeinde ausgerichtet
werden. "

Begründung -

Der Streit zwischen der Gemeinde und der Stiftung Tagesheime um die Umsetzung der bestehenden
Leistungsvereinbarung zeigt, dass das jetzige Subventionssystem revisionsbedürftig ist und die finan-
ziellen Verantwortlichkeiten verunk/ärt. Das von der Gemeinde gestartete Projekt Famex musste ab-
gebrochen und neu gestartet werden. Die Stiftung Tagesheime übt eine Doppe/rolle aus, indem sie
die Subventionen für ihr eigenes Angebot, aber auch für die Angebote der privaten Tägesheime selber
bewilligt. Gleichzeitig wird beanstandet, dass private Tagesheime mit höheren Tagessätzen höher
subventioniert würden als die Tagesheime der Stiftung, indem die Subventionen der Gemeinde als
Prozentsatz vom Tagessatz ausgerichtet werden.

Im Bereich der familienergänzenden Tagesbetreuung besteht ein funktionierender Markt, auf dem ein
subventionien‘er Anbieter (Stiftung Tagesheime Allschwil) mit privaten Anbietern (private Tagesheime,
Tagesfamilien) konkurriert. Die Qualitätssicherung ist dadurch gewährleistet, dass alle Tagesheime
und Tagesfami/ien einer strengen Aufsicht durch den Kanton unterstellt sind. Es besteht kein Grund
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mehr, die verschiedenen Anbieter unterschiedlich zu behandeln und die Stiftung Tagesheime Allschwil
durch eine Leistungsvereinbarung zu privilegieren. Die Motion zielt darauf ab, dass stattdessen den
Eltern ein einkommensabhängiger Beitrag an die Kosten der Tagesbetreuung ausgerichtet wird, un-
abhängig davon, in welcher anerkannten Einrichtung ihre Kinder betreut werden. Dadurch müssen
keine Budgets der Leistungserbringer mehr geprüft und genehmigt werden. Es werden gleich lange
Spiesse für alle Anbieter geschaffen und der Wettbewerb gefördert».

Stellungnahme Gemeinderat
Mit dem Reglement über die familienergänzende Kinderbetreuung (FEB-Reglement) und
dem Reglement über die Berechnung der massgeblichen Einkommen für einkommensab—
hängige Gemeindebeiträge vom 15. Juni 2016 hat die Gemeinde Allschwil eine Rechts-
grundlage zur Gewährung von Subventionen an die familienergänzende Kinderbetreuung
erhalten. In Allschwil wohnhafte Eltern haben seither entsprechend ihrer wirtschaftlichen
Leistungsfähigkeit Anspruch auf Subventionen an die familienergänzende Kinderbetreuung.
59 Abs. 6 FEB-Reglement sieht vor, dass die Beiträge auf Gesuch der Betreuungsinstitution
und mit schriftlichem Einverständnis der Anspruchsberechtigten direkt mit den Betreuungsin-
stitutionen abgerechnet werden können.

Die Reglemente regeln u.a. die Anspruchsvoraussetzungen (Niederlassung in Allschwil /

En;verbstätigkeit, soziale Indikation, Massnahmen der Aus- und Weiterbildung und der beruf-
lichen Eingliederung, ä3 FEB—Reglément), den Umfang der Anspruchsberechtigung (54 FEB-
Reglement), die maximalen Subventionsbeiträge pro Betreuungsstunde (56 FEB-Reglement)
sowie die Abstufun9en der Subventionen nach Einkommen (57 FEB-Reglement).

Die Beiträge werden für die Betreuung in Tagesfamilien, die einer anerkannten Tagesfamili-
enorganisation angeschlossen sind oder in einem entsprechenden Arbeitsverhältnis mit der

'

Gemeinde Allschwil stehen, sowie an Tagesheime mit Bewilligung ausgerichtet (52 Abs. 1a)
und 1b)).

Für den Frühbereich muss sich der Betreuungsort in den Kantonen BaseI—Landschaft oder
Basel-Stadt oder im Bezirk Dorneck (80) befinden (52 Abs. 2 FEB-Reglement), für den Pri-

marschulbereich in Allschwil (52 Abs. 2 FEB-Reglement).

Stimmt der Einwohnerrat der unter Abschnitt 3 genannten Verhandlungslösung zu, werden
die Subventionen der Familien, die ihr Kind in einem Tagesheim der Stiftung betreuen las—

sen, per 1. Januar 2020 vom Bereich BEK berechnet und ausbezahlt werden. Das FEB—
Reglement sieht keine prozentuale Bindung an die Kosten des Tagesheimes vor. Die Höhe
der Subventionen richtet sich vielmehr nach den finanziellen Verhältnissen der Eltern. Die
Forderung nach einer Gleichbehandlung aller Tagesheime ist damit in jeder Hinsicht erfüllt.

Gemeinderat und Stiftungérat sind überzeugt, dass mit dieser Lösung die erwähnten Mei—
nungsverschiedenheiten um die Leistungsvereinbarung beseitigt sind.

6. Postulat betreffend «Zukunftsvisioh des Gemeinderates hinsichtlich

der Stiftung Tagesheime Allschwil»

Am 17. Mai 2016 hat die Sozialdemokratische Partei Allschwil (Patrick Lautenschlager und
Niggi Morat) das Postulat betreffend «Zukunftsvision des Gemeinderates hinsichtlich der
Stiftung Tagesheime Allschwil» eingereicht. Der Einwohnerrat hat das Geschäft mit Be-
schluss vom 21. Juni 2017 an den Gemeinderat übewviesen.
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